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VMkMi1MMMIi2i?MlWZN- a- Burdick zurück freudiger Empfang derErgreifende 2Zede lautete, daß statt der 6 Meilen tl
Emtralstraße, Q Straße gepflastert
werden sollte. Zuletzt aber kam Mail
zu einer Art Uebereinstimmung. J;
einer Svczialwahl soll iiber Aus.

gäbe von 3,000,000 in Äonds ab

gestimint werden. Tas Geld ist für
die Pslasterung der festgesetzten 113

Meilen Wege bestimmt, und die

Arbeit soll binnen drei Jahren voll,
endet werden.

Eschecho-ZlovaKe- n

. suchen LiinönZsse

Prag. 2. Mai. Ciii Freund,
schaftsbündnis mit Polen, das zu
snnuien mit Rumänien und Jugo

7amonicn eine jtavfc i))rcnzjchranä'
Koeit das dcutjck Clcmcnt bilden

soll, ruurJse dum tschccho.jlowalischcil
ÄcrKidiguiigömlnisr M. Silastik in
einer in Prag gehaltenen Rede be-

fürwortet. Cic tschechoslowakische

'kepiiblik. so faate er, werde eine Ne

siierung nach dem Vorbilde der
Schweiz, nicht nach dein ungarischen
kommunistisck' Muster einsiihren,
und die Teutschen in Böhmen gleiche
Rechts genießen lvürden.

ner sind keine Negenvögel. wie de
Enten ni Gänse. Hier sieht man
schon jiinge Enten lind Gänschen-Noc- h

mehr als daS, ' erziehen die

fleißigen DeutZch-Rußlande- r Frm,en
hier. Und anbei die schöircn Lust
gärtchen mit den schönen Blumen
und (emüsearten.

Ter gewesene Kaltenbcrger Platz,
wo die Mutter ttaltcnbergcr zur
Zeit ihres HierseinS so schöne Vl.
wen und anderes mehr vflänzte
siebt jeyt leer und öde. Ob sie wohl
ivieder zurückkommen wollen und
den schonen Platz wieder eignen?
Ter' Eigentümer dieses Platzes ist

vorläufig in Oklahoma.

Tie 2 Jahre alte Mutter An

dreas Meier weilt noch bei ihrem
olin Jacob und ist gcstliid und

rüstig. .

Witwe Risse! weilt zur Zeit in

Wichita, bei ihrenr Sohn Jakob
Wisset. '

Petcr Heinzer tut Tr. Brunig
sein Haus inwendig und
neu anstreichen.

Dic-Fra- u des Predigers A. A.

Meier kaut letzte Woche von Oregon,
ihre Binder G. I. HunncrgardtZ
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Aus ttansas

Lehigh, KansaS, 20. April VJ).
Mei"r Pflicht, dafür ich e

achte, bin Lesern gegenüber,
ich die Feder und schreibe wie

folgt:
Meines Wissens ist der Gesund-lieitözu'tan- d

noch gut. Tie Leute
'ind fett, einer mit dieser und der
andre init der andern Frülstahrs.
arbeit beschästigt. An Feuchtigkeit
fehlt eö nicht. Alles grünt und
wächst Vom 2 k. bis 28. d. M. hat
es mehr oder weniger geregnet. Dal;
demzufolge die Farmer eine reiche
Ernte erv'arten, können sich die Le
ser wobl denken. Tie Leser in 'andern
Staaten sollten nichr von der Ar
beit und Witterung in dieser Iah
regelt schreiben. In den letzten
zwei W.'cbeii waren schon recht rauhe

;e, an deneu man den Oken hei

zen konnte. ?ctzt Niag wohl oer
Heizofen seine Tienite getan haben

rund die Natur wird genug Wärme

erzeugen. Auch das Liorn, das zetzt

gepflanzt wird, wird bald feine

grünen Blätter zeigen. Taö Wort.
das Gott bei der Schöp'iing sprach:

?s laste die Erde aufgehen Gras
und Sinnit ist nicht verhallen, wie
der Ton einer Glocke, sondern zeigt
sich heuta noch in eincnr jeden grü
nen Grashalin und Blatt. VetruZ
sagt: Tas Gras ist verdorrt, und
die Blume abgefallen, aber des
Herrn Wort bleibet .in Ewigkeit.
Und trägt alle Tinge mit feinem

kräftigen Wort. Auch wir Mcn
schen sind wie eine Blume auf dem

ftelde." Hiob sagt: ,,To er. der
Herr, mir an sich dächte, seinen Geist

und Odc.n an sich zöge, so würde
olles Fleisch niit einander ver-

gehen und der Mensch würde irie
der zu Staub werden."

Tagesereignisse weif; ich den Le

fern heute nicht viel zu bericlnen.

Tie verschiedenen Frühjahrsarbcitcn,
immer zu wiederholen, scheinen mir
keine Nettigkeiten, sondern elivas,
das seht inehr oder weniger in allen
Staaten an der Tagesordnung ist.
Ter starke Regen gestern, bat wohl

chaden getan, denn die taglichen
Züge gingen heute noch nicht hier,
durch: ob cs wohl, jetzt schon spät

(

Man unterstütze die deutsch

Presse, indem man zu ihrer Bcrbrei.
tun beiträgt.

x saka im

Der Treel ilnabc sagt:
Irgend eii'.k? .fttinfr Pttd. der

keine . !l,lII,Iich,Mk fiir fei neu ?m-ge-

fiiiift, tii'lriiflt j,ch einsnch ftltiit."

Samstag ist öer

Unaben - Tag
bei Drerels

Am Saniötag, wenn die

Knaben nicht in der Schule

sind, geben wir Ihnen den Vor

ziig. Sie werden .prompt be
dient werden, wenn Sie mor-

gen kaufen.

riTAHL
STÖHLEN
ECHUHE

für Ihre,,. Knaben. Ein Paar
dieser Schuhe wird zwei Paar
der gewöhnlichen Sorte

auftragen.

Knaben . Großen bis

zn
' $3.50

Kleine, Männer. 9 bis 13'.,
zil $2.75

1119 Fnrnam' Str.
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nachin'.ltags ist? Nächstes Mal damals sich die Beratenden zit geheimer

Zlinbulanz-ttompagni- e

Hundert und drei . Mann der
Omahner Ambulaiizkoinpaanie, Ka

pitän Lindauist, ilwein Komman
öeur, und dem jtompagniehunde
Cognac wurde beute morgen 1 Uhr
ein grostartiaer Empfang van

Müttern. Vätern, Geschwistern, Ge
liebten und Freunden zuteil, als sie

von Frankreich nnf der Union Sra
ti.m wieder eintrafen. Etwa 2,000
Bewohner Onmbas hatten sich zum

Empfange cingefunden und füllten
du- - Wartehallen und Bahmteige.
Tie Compagnie kehrte fast vollstä.
dig zurück. Sie war nach vielfachem

Äreuz. und Öuerziehen endlich in

Berdnn eingetroffen, als der Was.

fenstill'tand unterzeichnet worden
war. Berloren hatte die Kompagnie
nur neun Mann, von denen sechs

an der Influenza starben. Drei
befinden sich in einem Hofpital des

Ostens. Verwundet wurde nur einer,
und der ist daheim und genesen.

Tot anfgefunden.
Tie Polizei untersucht beute die

Nmsiände, unter denen der Schmied
Matt Nakic, 1216 südl. 13. Straff
um's Leben gekommen ist. Man hat.
te ihn in aller Frühe, vollständig
angekleidet, tot am Fuße der Treppe
zu seinem Zimmer aufgefunden.
Wahrscheinlich hat er einen Schä
delbnich erlitten. Ob cr fein Ende
Tonnerstaz abend, auf dein Wege
zur Arbeit, oder heute gefunden hat,
tonnte noch nicht festgestellt werden.

Klima und Machstum.

In kalten Gkgendei, wkiden Tiere grl
ßcr als in warmen.

Man war bisher der Meinung,
daß kalte Klimate das Wachstum bei

Tieren ungemein zu fördern berufen
sind. Insbesondere der Zoologe

Bergmann hat auf Grund seiner Be

obachtungen und gestützt auf das

physikalische Prinzip, daß, je kleiner

die Oberfläche im Verhältnis zu sei

nem Inhalt ist, ein Körper umso we

niger Wärme abgibt, die Ansicht ver-

treten. Es lag die Folgerung nahe,
oafz größere Tiergattunzen durch ih

ren Körperbau mit bedeutendem In
halt ihre Körperwärme auch bei flar
ler Austenkälte als Schutz zu be

wahren imstande sind. Temnach
müszten gerade die größten Tiere in
kalten Zonen anzutreffen fein. Die
ser Folgerung steht aber die Tatsache

entgegen, daß einige der gewaltig
sien Repräsentanten der Tierwelt,
wie der Elephant, die Giraffe und

andere, sich gerade in den heißesten
Erdrczionen aufhalten.

Turch e:u Forschungen von

Hans ' Böttichcr, über welche Dr.
ippichütz in der NaturwisZenZchaft

lichen Umschau" berichtet, findet je
doch jene Theorie volle Geltung.
Aus diesen Forschungen geht klar

hervor, daß in kälteren Kliniaten die

Vertreter der gleichen Tiergattungen
einen bedeutend größeren Inhalt
aufweisen, als die in wärmeren. Als
Beispiel hierfür dient der über dic

ganze Erde verbreitete Rabe. In
den nördlichen kalten Gegenden zeig!
seine Gestalt eine sehr beträchtliche
Zunahme gegenüber seinem Umfang
in gemäßigten Breiten. In dem

äußerst kalten Tibetgebiet nimmt
der Rabe geradezu Riesenjormen
an. Tiese Unterscheidungen lasse
sich aber auch schon innerhalb rnchl

allzu weiter Entfernungen feststel-

len. Ter gewöhnliche Kolkrabe ist in
den warmen Regionen Ungarns viei

kleiner als in den kälteren Gegenden
der österreichischen und schweizeri
schen Alpen. Ter größte Körper
umfang ist aber bei den Raben de!
nördlichsten Anierikas festzustellen.
Cm Vertreter dieser Gattung ist im

Lerliner Museum für
untergebracht. Tieser Vogel mißt um
10 Zentimeter mehr als die Stäben
Deutschlands. Achnliche Ergebnisse
wurden auch bei den Säugetieren
gefunden.

So ist der Iltis in Skandinavien
von bedeutend größerer (Gestalt alt-der- ,

der in Spamen und andere
iüolichen Gegend vorkonlnu. Der

körpermnfanz des Känguruhs
nimmt vom Süden nach Norden M
nier mehr zu, und auch der Ameisen

igel zeigt im kälteren Tasnianien
größere Körperformeu als im wär.
mcre Neuguinea. - Selbst Naud
tiere, die nur in tropischen legenden
heimisch sind, nehmen uiüer Zu
nähme der Temperatur, in gemisten
Bezirken an Größe aö, wie sich das
z. Ä. ganz deutlich in Jaguar zeigt,
sehnliche Erscheinungen wurden bei

Netzen, Steindöcken und Gemsen ge

Pfunden, as sich hier in der Tier.
welk zeigt, gilt übrigen auch für
öen Menschen, (js ist ja bekannt, daß
die Gestalt der 5torüländer durch-

schnittlich jene der Tropenbewohner
bedeutend überragt. Ein gewisser
'Zusammenhang zivijchen ttlima und
Größe, wobei sich die Körpergröße
in einem absteigenoen Verhältnis
zur Steigerung der Temperatur be

lindct, ijt daher unoerkennbar.

Lernen wir unZ freuen, so

trrlernen wir cm besten, andern
wehe j,u tun und Wehes oitnl?n
krtt. ic MenZch.'n haben j,ch von

jeher zu wenig gefreut

- in der Heimat

Nein ?)ork, 2. Mai. Wia" Bur.
dick. C.o.jährig. der Engel" der

Soldaten, ein Mitglied der Hcilsar.
rnce, kehrte heute von Brest auf der
Nieuw Amsterdam zurück.

An der Front tat sie ihre ?lrbeit
unter Granotentener, ihr weiszes

Haupt mit einem Eisenhelin bedeckt.

Sie hält den Rekord für Piebak.
ten; halte 321 in 12 Stunden fer-ti- g

gestellt.

Milwaukees Manor
für Redefreiheit

Milioaukee. Wii.. 2. Mai Ma-iw- r

Taniel W. Soan. Sozialist, er.
klärte auf den Appell des ManorS
von Seattle U Hansen bin, keine

Persainmlinigen, der I. W. W. in
amerikanischen Städten zu dulden,
dast das konstitutionelle Neckt der
Redefreiheit und Versammlung"
in Milwaukee nicht behindert wer
den wird." Verfolgung und g

dieser Leuie". sagte er.
brüten in diesem Lande Bolsche

wismus."

Ulshnuttgsmieter in
New NorK ermittiert
New ?rk. 2. Mai . .vuuderte

Familien find heute infolge der an
ibnen vellioaenen Ermitliennigen.
weil sie sich weigerten, die erhöhten
Mieten zu bezahlen, ohne Obdach.
Die Stadt wird für ein vorläufiges
Unterkommen der Obdachlosen sor

gen.

Hancreien nntcr Hochschnlern.

Tavenport. 2. Mai. Ter Hoch.

schüler Rupcrt Zockler, Sohn eines

prominenten hiesigen Kaufmanns,
wurde in einer Schlägerei zwischen

Seniors und Juniors der hiesigen
Hochschule bis zur Bewußtlosigkeit
geschlagen. Ter Jüngling befindet
sich im Hospital. Einem anderen
Hockschülcr wurde das- - ?!afenbcin
zerschmettert, auch trug er iinierlickc

Verletzungen davon. Ungefähr 20
andere wurden leiät verletzt. Tie
Schulbehordcn sind nicht im Stande,
dem llniug zu sreuern und haben
deshalb die Polizei angerufen.

Erhalt Trohbrirf.
Siour Etip, Ja,. 1. Man. E.

I. Stanson. der eine Bewegung
hat, Mayor Short seines

Amtes zn entsetzen, weil er Syni
pathien mit den I. W. W. offent
lich bekundete, hat einen Brief cr.
halten, in welchem cs hcistt: Wlr
fprcngen die ganze Stadt zur .Hölle,
falls Mayor Short seines Anites
enthoben wird." Tie Polizei fahn.
det auf Verdächtige.

Schickt deutsche Zeitung von Trier.

Sergeant Ed. M. Schinker. mit der
mnerikz.iiscben Okkupationsarmee in
Trier. Deutschland, :ohn deZ

Hrn. H. D. .Schinker von der Wgli
chcn Tribüne, bat seiner Familie
die Ausgabe des Trierischen Volks,
freundes" vom 19. März 1019 pgesandt. Wohl die erste in Teutsch,
land gedruckte Zeitung, die seit

Jahren in Omaha angelangt ist.

Ihre erste Ueberschrift lautet: Er.
scheint niit Erlaubnis der amerika.
nifchen militärischen Behörde." Sie
besteht nur aus 4 Seiten, 2 für
politische Nachrichten und Feuilleton
und 2 fiir Anzeigen. Tie letzteren
sind zahlreich, da sie eng gedruckt
sind und sind von der verschieden
sten Art; von Stockfischen" zu

Zimmermädchen", möblierten Ziin.
inern. Holzvcrkaufen im Walde,
Astrachanmäntcln, Kuhdiingcr usw.

Nur eine Maiversammlung hier.

Tie Polizei war voll vorbereitet,
jede Maiversammlung Tonnerstag
zu unterdrücken. Tie gesamte Poli
zeimacht war auf den Füsten. Fünf
zig blieben als Reserven auf der
Zentralstation, die übrigen hatten
dle Eingänge zu fast allen Hallen be.

setzt, und Chef Ebcrnein machte

wiederholt die Runde. Nur von der
Tel Jed Sokol Halle. IS. und Tor.
ras; Straste, kam die Nachricht einer
Versammlung von Böhmen, in de

nen Anton Novodny in böhmischer
Sprache unter anderem zu Schritten
für die Befreiung Eugene Tcbs'
sprach, die aber gegen des Manors
Berordnung nickt verstoße und sehr
ordentlich vor sich gehe.

In der Nähe und vor dem Schwe.
di''ch.'ii Auditorium, vor dein sozialj.
sli'chen Hauptquartier, 21. und En.
,mna. rmd der Halle der I. W. W..
101 nördl- - Vi. Straste, befanden sich

beträchtliche Menschenmengen den

ganzen Abend über. Nichts geschah
aber. Ti Polizei, in Uniform und
Zivilklcidung, war überall sichtbar.

Im Trcgenladen an Ecke der 10.
vr.b (shifi'go S tröste, gleich neben
dem Schwedische Auditorium,

'mihrend des Abends eu'
BeizälZcr i"iü kohien'niireni
Tas l)i.'rä.iich war ziemlich laut und

erregt? für kurz? Zeit die Furcht ei.
r.:r BvmbeuezPlosion,

von Dr. lzirfch

Rabbincr, dessen Loyalität Irtztcö

Jahr verdächtigt wurde, rühr
te Talisknke z Tränen.

Chicago, Jll.. 2. Mai. T
Sinai Tcnipel an 46. Str. und
Grand Boulevard, in dem Rabbiner
Tr. Cinil Hirsch zum ersten Male
seit elf Monaten wieder den GotteS
dienst leitete, ivar mit einer Menge
von über 2000 Mensmen gedrängt
besetzt. Tr. Hirsch erklärte, daß sei.
ne Erkrankung auf die Verdächti

gung seiner Lotialität zurückzusüh.

ren sei und als er en die Gemeinde
die offene Frage stellte, ob noch ir
gend jemand seine Loyalität anzu
zweifeln wage, füllten sich viele Au.

gen mit Tränen. Sodann teilte er
mit, dasz einer seiner Söhne in den
5Zrieg gezogen sei und daß ein zwei
ter, sich freiwill, a. gemeldet habe, De-

gen schwacher Aua.cn aber zuriickge.
wiesen worden sei. Tann erklärte
Tr Hirsch:

Tas Resultat des Ariege, wie
es sich am Friedeustisch offenbart,
haben die von mir gemachten Aeuste.

rungen gerechtfertigt, die zu den An.
griffen auf mich führten, daß nicht
alle europäisclieil Stationen durch
selbstlose Motive zu dem trieg bc'
wogen wurden."

Auf das groste Sternenlxnmrr zei.
gcud, das im Tenipel angebracht ist,

sagte Tr. Kirsch: Ties ist mein
Land, dies ist meine Fahne. Ich null
keine andere. Taf; ich nicht m die-

sem Lande geboren ivurde,-- ist-- nicht
meine Schuld."

' Auf Teutfchlaud nahm Tr.' Hirsck
in feiner Predigt nur einmal Bezug,
als er erklärte, daß die A.'iege de?
NefonmIudcntnmö, zu dem sich die
Sinai Gemeinde bekenne, in Teutsch.
land gestanden liabe. Es sei aus
den Lehren von, Hegel und Anderer
aus dem Lande begründet, das un
ser Feind gewesen fei. das aber, wie
von ollen gehofft werde, in Bälde
wieder unser Freund fein werde.

Gpfer der ZNaitag-Arauiall- e

in Paris
Paris, 2.. Mai. Es wurde beu.

te offiziell angekündigt, daß bei den

gestrigen Strastentrawnllen ein tten
darm getötet und 25l) verwundet
wurden; ungefähr iUO Zivilisten
wurden mehr oder weniger schwer
verwundet. Unter den Lchtren

sich der Arbeiterführer und
Deputierte Jouhaur. Ter amerikani-ich- s

Soldat (3, H. Harrison wurde
durch eine verirrte Kugel getroffen:
sein Zustand ist nicht unbedingt le

bensgefährlich. Sozialisten und Ar.
beiterführer schieben alle Verantwort,
lichtest für den Llrawall der Regie,
rung 'zu. Sie sagen, die Temon-straute- n

beabsichtigten keineswegs
Unruhen zu stiften, wurden aber
durch das Vorgehe?!, der Polizei da
zu getrieben. Sie sagen ferner, das
das Eingreifen der Truppen mehr
dazu beigetragen liabe, den Geist des
Aufruhrs zu verbreiten,' wie irgend
alle aufrührerischen Reden.

Es ist ein Wunder, dasz nicht
mehr amerikanische Soldaten und
amerikanische Zivilisten verletzt wor.
den sind. Tenn überall, wo etwas
los ist", oder wo Hauereien entste
hen, eilen die Amerikaner herbei, um
ihre Neugierde zu befriedigen.

Temonstranten verurteilt.

Cleveland, 2. Mai. .In hiesi.
gen Polizeigerichten wurden heute
51 von den bei gestrigen Straßen
krawallen verhafteten 134 Personen
zu Arbeitshaus verurteilt. Ter Fall
gegen sieben Verhaftete, welche Waf.
fen bei sich trugen, wird noch weiter
untersucht werden. Tistrittsanwalt
Werk erklärt, das: er die Behörden
in Washington ersuchen wird, olle

freindgcborenen Temonstranten, die
keine Bürger inb, des Landes zu
verweisen, salls dieses möglich ist.

Zmei Personen kamen bei den ge.
fingen Ruhestörungen ums Leben:
cs sind dieses Sninucl Pcarlman und
Joseph I'vrn.

Virle Bautiandkucrkrr am Streik.

Chicago. 2. Mai. In mehreren
Städten des Landes befinden fich

Bauhandwecker am Streik und trotz
oller Bemühungen ist cs nicht mög.
lich gewesen, die Streitigkeiten bei

zulegen. In St. Paul und Minne,
scta streifen zwischen 4000 u. 5000
Bauha,:dwcrker. in Tes Moincs
o0Kj und in Fort Woyne ist ge.
ftern ein Streik auögebrochen, der
groste Timensionen anzunehmen
drohz.

In Tnrot haben Arbeiter tn IG

Fabriken die Arbeit niedergelegt.

Tie Tiegköanlelhr.
Ballmigton. 2- - Mai. Ungefähr

ein Tritte, der SieMaiileihe ist

jtti gezeichnet 'morden: unoffi
icil Bnlchtcn zuknlpe beträgt d?

Ivtalmiiime der cichmmg? $ls
yßj.mi.iw.

Berust Euch bei Eurer Einkäufen
suf dieZe Leitnz.

von.

Tie Frauen Hühnerzüchter sind

unzufrieden über das lnnganhal.
tcnde Negeiuvctter; denn die Hüh

Tägliche Gmaha Tribiine Schnittmuster. )eöes dieser Muster iO Cents j

r --r- w-- Fk?Z'zm &&
tti ni-i- m , . r ?

i'l I." A s
ir v f ' tm i, rin ?

Frankreich und den Ver. Staaten
fvrach

'

der Minister für die Politi
ichs und wirtschaftliche Unterstützung
der Tschcchv'Tlowakei seine Ancrkcn

mmcj aus.
Tie tschechische Leitung Trchuna"

I'esürwortct, die dclitschböhinischen

Bäder Karlsruhe und Fr'anzenSbnd
sofort Prozcsj einer tschechischen

Metanwrphose" zu unterziehen, da.
mit die Gäste aus den S?cr: Staaten.
England. Frankreich und Teutsch,
land auf den ersten Schritt ancrkcn

ii en würden, daß sie sich auf rein
tschechischen Boden befinden.

Als Prgpagandmnittcl cnipkiehlt
die Zeitung tschechische dramatische u.
musikalische Unterhaltungen zu Ine

ten, damit die internationalen Gj
fre dieser weltberühmten Gesund
rieitsrcsortc instinktiv fühlen, dast sie
fich im Enviangsrauin de neuen
tschechischen Staates befinden.

Präsident lvilson ein
Freund der Arbeiter

Washington. 2. Mai-Präsid- ent

Wilson erachtet die Annahme des
?lrbeiterprogrannns auf der

als die wichtigste Ve
C efecheit der neuen Aera in welcher
dcS Antcresse der Arbeiter in Me-unitisch- er

und intelligenter Weise
gewahrt wird. Eine Tepesche dieses
Inhalts ließ er heute seinem Pri
vatfekrctär Tumultn zukommen.

Hindenburg will in
Ruhestand treten

5lopenhagcn, 2. SKai. Einer der
Gründe weshalb neutrale Beobachter
im allgemeinen glauben, das; die
Teiüschen den Jriedensvertrag schnell

luiicrzcichncn werden, ist die Siach-rich- t,

daß Feldmarchall von Hinden.
bürg die Absicht hat, für immer in
den. Ruhestand zu treten. Ter be.
zabrie Armeeführer sagt, dost er den
,?cest feines Lebens auf seinem Gute
verbringen wolle.

Sarblgsr Alsrder "

gefangen u. gelyncht

Warrcnion, Pa., 2. Mai. Ter
jviirbige Benny Richards, ein Jar
)ner, welcher seine von ihm ge
trennt lebende Frau ermordete imd
deren Schwester sowie vier Weiße
verwundete, wurde, in einem nabege-k'sumc- n

Sumpfe von einer Men-

schenmenge
'
cingcfangcn und so?ort

gehäilgt. Ter Leichnam wurde dann
hierher gebracht und im Beisein
v?n 300 Personen verbrannt.

Negierungstruppen
erobern München

Pari!, 2. Mai. Eine Züricher
?eicsd)c cn das Journal" besagt,
das; deutsche Regicrungstruppen
?''unchen genommen haben, daß die
klomniÄnisten aber in verschiedenen

Stadtteilen immer noch Widerstand
leisten.

'

Schlachtschiff Oregon abgetakelt.
Washington. 2. Mai Das histo-r'.lc-

benchmte Schlachtschiff Ore
bai nunmehr ernster Tienst ge.

y.c'i'.t loordra ist, wird, der Zleinuna
des Hilfs Marinefekretärs NooievcSt

wahrscheinlich
' der Stadt

Portland, Cregon, übergeben wer

?äckex ausgesperrt.
C lcvelaild, O., 2. Mai. Eine

zbl der größten Bäckereibetriebc
in d , r Stadt hat ihre Arbiter, wcl.

?l(.lchafstmg der Arbeit von C

Ulr morgens verlangen, ausgesperrt,
M er Schritt erfolgte in einer Vcr

s : lnlung der Bäckermeister, in wel

C; . ! di? Unionleute der Verletzung
"r .'rbävlgniraüe bcZchuldigt wnr

' ' Väckcre:,- - werden mit vcr-Mi-

Äxbe'i::-!r!- den Per.
machni, für eine ausreichende

tl .feruu ?a- sorgen. Viele Ne.
rp.vds, die auf grf-er- Lieferun

C rn don den öaereien angewiesen
. inerten durch den Streik in

i .. i liccnjchaft gezogen.

S::ch'n nach einrm Zotr.
:, :W,siHf, Hnc Fm'.! uüd ein

tv.cM'.ti '!' F?c.n'i'( gen er
;' k.j.iz Pisst d:e ,0

U t:t S:;fd? gr'ündi'.T
:,. 1.','a.', fni ri3 jeji-- sie l'och

s-S--i .

ii v V4 i vi ijrT. i tv lv rt tf c aww :,

zil besuchen.
Bis nächste Woche I

Georg Hei uze.

Bombknattcntnt in Pcnnsqlvanikn.
BrownMille, Pa., 2. Mai.

Tas Nsthaus von Browusville und
die Office von Charles . Ctorcy
wurden heute in aller Frühe durch
eine Voinbenerplsivn scknver beschä.

digt. Die Bonibe war unter der

Storeysck)en Office explodiert.

Nnsiische Zobelfelle $1,025 pro Stiick

St. Louis. 2. Mai Auf d:r
Pelzmes'e hier erreichten russische

Zobelfelle den nie dagewesenen
Preis van $1,025 pro Stück. Von
ihnen waren 3,350 zum Verkaufe,
natürlich nicht alle fiir diesen hohen
Preis Ferner wurden verkauft
14,000 Graufuchöfelle für $10,000
und 14.000 weiße Füchse fiir H17.
500.

Pfliiftcrnng von 115 Mrilrn in

Touqlas b'oiinth bcschloffkn- -

Ton'.ierötag nachmittag fand im
Eourtbause eine Barsaiiiinlung der

CountN'Kominissare -- und von Ver-

tretern verschiedener Vereine statt,
um iiber Pflasterung voil Wegen
im County sich zu beraten. Tiese
Verfaisiinlung war als eine öffent
liche ausgeschrieben worden, und es

hatten sich zahlreiche. Bürger einge
funden. Ter erste Aufruhr entstand,

ivung zurückzogen. Trr Aufruhr
sebte' sich fort, als nach - wenigen
Minuten der Beschluß dieser Sitzung
bekannt gegeben wurde, und cs ver

55ii yj m
7" X. j

Vrustweite. Nock 287 in 6 Grö.
f?en: 22. 21, 2?, 2, 30 und 82
Zoll Taillenweite. Für das Zlostüin

benötigt man Üll zöll. Material für

(röde 38, G ??ards. Ter Slock ist

am unteren Ende ungefähr 1

J)atb weit. Zwei 'separate Muster,
jedes 10 CentZ.

2585 5!naben.?lnzug in 4 Gro-s'.e-

3, 4, 5 und 7 Jahren, rösje
1 benötigt 3 Imdl 11 zäll. Mete-ria- l.

Preis 10 EentZ.

2?"'.) Frauen Hauskleid irt 7
lHrösten: 31. I. 10, 42. ii
und 40 Zoll i'niiiioeite. röste 38

benötigt G AardS.zöll. Material.
Ti'c Rock ist am unteren Ende unge

Ag
v

ifät
"

j

0
i'

fähr 2 drei achtel ardö tvcit. PreiS
10 Cents.

2091 Mädckxnkleid in 3 Grö.
ben: 12. 14 und 10 Jahren. OJro-st- e

14 benötigt 4 ?)ards 3 znll.
Material. Preis 10 Cent?.

2081 Frauen ttombination in 1

rösten: klein, 32 1: mittelaren.
30.38; grost, 405; ertra grofz, 41- - . ,
40 Zoll vrustweite. Mittelaröste bei

ßs
n i iw Fh- -lt m m ri r i

at--1-. i v ii n j ii

W

f3

rjl
m$ w
208: Ein hübsches Mädchenkleid

in 1 l'jrösten: U, 10, 18 und 20
fahren. (tröste 16 benötigt o

AardS 30-zöl- l. Material. Ter Rock

ist am unteren Ende ungefähr 1

Dnrd weit. Preis 10 Cents.
2.js: Mädchen Nleid in 4 hö-

hen: G, 8, 10 und 12 Jahren. Grü-f;- e

10 benötigt 5 AardZ 27 z5ll.

Material. Preis 10 Cent;.
20l)2 Mädcheikleid in 1 srö-s;en- :

G, 8, 10 und 12 Jahren. OJrö-f;- e

10 benötigt 5', Aards 27 zoll.
Material. Preis 10 Cent5.

2GbH 2H7 Ein modernes .tto

m'irn. VUik 2.i in G (trösten:
31, 86, 3S. 10.. 12 und N .Joll

m vy fi

fi
Zjj

,

nötigt 2yK Iards 30-zöl- l. Material.!
2701 Mädchen Mantel und 5lav. H)

be in 5 trösten: 4, G, 8, 10 und 121 i
Jahren, '.rohe H benötigt 2 f
Mros um. U'iatcrifil tur'dcn
Msntel und 4 M',d für die Kap. Vi
pi. Preis 10 Cn:. 1 '

Zu bestellen durch:
Tägliche Gmaha TribUns, io071309 K.swsrh Str., GmsKa, 2?eS
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